
Aufgabre I (11 Punkte)

Hen Müller steigt in einem Gebäude in einen Lift, der ihn von
der Aussichtsplattform A (Figurl) wieder nach unten bringen
soll. Der Lift beschleunigt mit 1.2 m/s2 nachunten auf
die Geschwindigkeit 2.0 m/s. 

Gebäude __z

a) Nach welcher Zeit eneicht der Lift die Geschwindigkeit 2.0 mls?
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a2) numerisch ._t a

9= a+'4'7'
b) Nach welcher Strecke erreicht der Lift die Geschwindigkeit 2.0 m/s?
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b2) numerisch
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c) Wie gross ist die Kraft Fr, die bei diesem Vorgang Herrn Müller (Masse 75kg)
beschleunigt (nur numerisch)?

E= ^ a- : ?I-rL 4,L:,u . 3o V

d) Figur 2 zeiglHerrn Müller in der Liftkabine.
dl) Zeic,lnen Sie in Figur 2 die Gewichtskraft Fc von Herrn
Mriller ein, beschriftet mit Fc (der Angriffspunkt muss klar
erkenntlich sein).
d2) Zeiclnen Sie in Figur 2 dieKrafr. Fz ein, die vom Boden
der Liftkabine auf Herrn Müller wirkt, beschriftet mit Fz

(der Angrifßpunkt muss klar erkenntlich sein).

e) Welches ist die Gegenkraft von der bei dl) betrachteten Gewichtskraft Fc von Herrn
Müller? Wo greift sie an? (Verbale Antwort, eventuell mit Skizze).
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g) Berechnen Sie (nur numerisch) die Grösse der folgenden beiden Kräfte:
gl) Gewichtskraft Fc von Herm Müller
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gp)I«aft Fz, die vom Boden der Liftkabine auf Herrn Müller wirkt. (Tipp: Fz lässt sich
leicht aus den bisher errechneten Kräften ermitteln)
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Aufgabe 2 (10 Punkte)

An einer Messe wird ein neuartiger Nussknacker präsentiert

{Figuren 3a und jb).Die Nuss wird in eine Schale gelegt, an
der oben eine Feder mit einem Stahlbolzen angebracht ist
(Figur 3a). Nun ziehtman den Stahlbolzen um 20 cm nach
oben, wodurch auch die Feder um 20 cm verlängert wird
(Figur 3ä). Nach dem Loslassen knackt der nach unten
schnellende Stahlbolzen die Nuss. Figur 3a

a2) numerisch

a) Der Stahlbolzen hat eine Masse von 90 g. Um wie viel ändert sich seine Lageenergie
(potenzielle Energie), wenn er 20 cm nach oben gezogen wird?

al) formal
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f) Welches ist die Gegenkraft von der bei d2)betrachtetenKraft F:? Wo greift sie an? Welche
Richtung hat sie? (Verbale Antwort, eventuell mit Skizze).
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b) Wie gross ist die in der Feder (D: 50 N/m) gespeicherte Energie, nachdem sie um 20 cm
verlängert wurde?

bl) formal )' Er'=iDs'
b2) numerisch

tr_"r

E't; : \'J
./Lr,.' 

-v - \/\'/

-@t-z - ,\-v./
---------1\ t'ra'( s\-_____--
\ tt'o»q

- ,47

= 7.90 {
t

,(0,L.^- ) -- a:'}
1P.

lP.

1P.

1P.

c) Welche Arbeit ist demnach nötig, um den Nussknacker von dem in Figur 3a gezeiglen
Zustand in den in Figur 3b gezeigtenZustand zu bringen?

cl) formal
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c2) numerisch
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d) Wie gross ist die Geschwindigkeit, mit der der Stahlbolzen auf die Nuss triffi? (nur
numerisch)

e) Beim Auforall auf die Nuss wird der Stahlbolzenauf 2.0 mm Weg zum Stillstand
abgebremst. Wie gross ist die dabei wirkende (miulere) Kraft? (nur numerisch, aber
Rechnung verbal begrtinden)
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Aufgabe 3 (10 Punkte)

Ein kleines offenes Boot der Masse 60 kg ist ganz aus einem
nicht-rostenden Metall gefertigt (Figur 4). Zur Herstellung
wurden 22 dm3 dieses Metalls verwendet.

a) Wie gross ist die Dichte des verwendeten Metalls (nur numerisch)?
Figur 4

b) Wie gposs ist das vom Boot verdrängte Wasservolumen, wenn eine Person von 78 kg
Masse im Boot sitzt?
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c) Bei einem heftigen Sturm sinkt das Boot und liegt danach in einigen Metern Tiefe auf dem
Seegrurnd. Es soll nun mit einem kleinen Kran gehoben werden. Wie gross muss die Kraft
mindestens sein, um es vom Seegrund weg zu heben?
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Aufgabe 4 (8 Punkte)

Chris bereitet für einen Gast einen Kaffee zu. Aus der Kaffeemaschine fliessen 95 g Kaffee

der Temperatur 90 oC in eine Tasse (Masse 70 g, spez. Wännekap azitätc : 8.0' 1gz -J-kgK
: 0.80 a;. ah gater Barista (hier: ,,Kaffee-Zubereiter") weiss Chris, dass er unbedingt diegK'
Tasse vorwärmen muss.

a) Auf welche Temperatur muss die Tasse vorgewärmt werden, damit die Endtemperatur von
Kaffee und Tasse 86 "C beträgl? Dabei soll beim Eingiessen keine Wärme an die Umgebung
abgegeben werden. Für Kaffee dürfen Sie die entsprechenden Grössen von Wasser
verwenden.
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b) Bei Aufgabe a) wurde vereinfachend angenommen, dass keine Wtirme an die Umgebung
abgegeben wird. In Wirklichkeit ist das nicht der Fall. 4Cl
Um wie viel muss die Tasse zusrialich vorgewäinnt werden, wenn 2.0'lG J an die Umgebung
abgegeben wird? §ur numerisch, aber Überlegung verbal begründen).
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Aufgabe 5 (9 Punkte)

In einem Inserat preist eine Firma elektrische Heizgeräte an, um an kalten Tagen ein Zimmer
zuheizen.

a) Im Sortiment ist ein Heizlüfter: in ihm bläst ein Ventilator Luft an erhitzten Drähten vorbei.
Durch welche Wärmeüberhagungsart wird das Zimmer erwärmt? Begründen Sie Ihre
Antwort verbal,

D,, " r/^ (e"r**4c&L^-L ) lüut rrL Vh;* , d,L ,
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b) Im lnserat ist weiter ein,,Infrarot-Strahler" aufgeflihrt: ein Bild zeigt einen

1:lti:!_sJ_ti_h_e{:l_§lq! 
vor einem gebogenen glänzenden Blechshick (Figur 5).
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Figur 5 (Figur 5, von der Seite gesehen)

b1) Welche Wäirmeübertragungsart spielt diere Wäirmeübertragungsart spielt die wesentliche Rolle, wenn dieses Gerät
ist?

lSun eQ § l'*LL\. F4.;f-,/L^,r\ aL* . ß;Lryrr.
in Betrieb ist?
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b?)kl Inserat steht (korrekterweise!), dass sich das,,Wärmegefühl im Zimmer"beim
Infrarot-Strahler ,,sowohl schneller als auch stärker einstelle" als beirn Heizlüfter, weil ... ...
Welche Gründe werden angegeben?
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c) Im Betrieb gibt der an 230 Y angeschlossene Stab (Aufgabe b), Figur 5) eine Leistung
von 0.40 kW ab.

cl) Wie gross ist der dann fliessende Strom (nur numerisch)?

t
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dl) Wie gross ist die in der Schaltung dl) erzeugte Leistung? (nur numerisch, aber
mit Begrtindung)
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c2) Wie gross ist der elektrische Widerstand dieses Stabs (nur numerisch)?
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d) Im erwähnten Inserat ist noch ein weiteres Modell eines
Infrarot-Strahlers aufgeführt: dieses enthält 2 Stäbe vom
oben betrachteten Typ (Figur 6). Hier sind auch die
folgenden Schaltungen möglich (d1) und d2)):
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d2) Wie gross ist die in der Schaltung dZ) erzeugle Leistung? (nur numerisch, aber
mit Begründ*g)
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Aufgabe 6 (11 Punkte)

Die Erde lässt sich, ohne ihre Atmosphäre, näherungsweise als eine Kugel vom Radius
6.37.103 km ansehen. Diese ,,Erdkugel" ist negativ geladen, ihre Ladung beträgt - 5.9'105 C.

a) Man sagt, dass ein elektrisch geladener Körper einen Elektronenüberschuss,bzw. einen
Elektronenmangel hat.

al) Wieso spricht man von einem Elektronenüberschuss, bzw. -mangel und nicht von einem
Protonenüberschuss, bzrv. -mangel? Begründen Sie Ihre Antwort.
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a2)Hat die Erdkugel einen Elektronenüberschuss oder einen Elekironenmangel? Begründen
Sie Ihre Antwort.

f;, ;,*,- "-*4k:^-- icr-.,,/*,-or Lrl-\ r,--i s7- r^.iA U'0"^

E ttJlk**^ ot-ou)h q4,*1-4L , oln n -,- l;. t/ra,trqL'A c:.).

b) Wir nehmen vereinfachend an, dass die Ladung von - 5.9'105 C gleichmässig auf der
Oberfläche der Erdkugel verteilt ist.

b1) Wie gross ist die Ladung auf 1.0 m2 der Erdoberfläche (nur numerisch)?
(Hinweis: die Oberfläche einer Kugel vom Radius R berechnet sich durch 4'-rr.R2)
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b2) Wie gross ist die Anzahl der überschüssigen/fehlenden Elektronen auf der Fläche eines
ausgebreiteten Badetuches von 1.5 m L?inge und 0.80 m Breite (nur numerisch)?
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c) Weil die Erdkugel elektrisch geladen ist, herrscht an ihrer
Oberlläche ein elektrisches Feld der Stärke I .3.101 NiC.
Figut"T zeigt ein Stück der Erdoberfläche und die Feldlinien.

c1) Zeichnen Sie in F'igur 7 die Richtung der Feldlinien
ein und begriinden Sie Ilrre l,ösung verbal.

frlLll*)* c*L tpu r u^&

c2) Wie gross ist die Kraft. die das elekkische Feld in Figur" 7 auf eine Ladung der
Grösse 3.0'10-7 C ausübt?
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d) ,,Würde man Flugzeuge negativ aufladen, würden sie von der Erde abgestossen," sagt
Ihnen ein Bekannter, ,,das macht die Flugzeuge ,leichter' und so könnten bei gleichem
Treib stoffu erbrauch mehr Pas sagi ere transporti ert werden".
Geben Sie 2 Gninde an, weshalb das (bisher) nicht gemacht wurde und begründen Sie lhre
Antworten.
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Aufgabe 7 (7 Punkte)

a) Innerhalb von 48 Tagen zerfallenvon einer radioaktiven Substan z 87.5 % (d.h. f) 0".
Anfangsmenge. Wie gross ist die Halbwertszeit?
Beschreiben Sie kurz Ihre Überlegungen zu dieser Frage und berechnen Sie die Halbwertszeit
numeri sch (be schreib en S i e Ihre numeri sche Rectyrun g sti chwortartig).. .*/4,,
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Figur I

Beim Ursprung O startet zur Zeit t:0 s eine transversale Welle der Amplitude 15 cm und der
Wellenlänge 8.0 m. Sie breitet sich mit 7.0 ntls entlang der x-Achse nach rechts aus (Figur 8).
Wie gross ist die Elongation (: Auslenkung aus der Gleichgewichtslage) im Punkt P zur Zeit
t : 11 s (der Punkt P befindet sich bei x : 63 m)?
Beschreiben Sie Ihre Überlegungen zu dieser Frage verbal und berechnen Sie die Elongation
numeri sch (beschreiben S i e Ihre numeri sche Rechnung stichwortarti g).
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